
Historischer Erfolg für den MSC Bergstadt Rüthen: Deutscher Meister, Deutscher Vizemeister und beste Mannschaft aus dem ADAC Westfalen. � Foto: Schnitger

TV-Gruppe „hin und weg“ über Show rund um WM in Brasilien
FUSSBALL Über 30 Mitglieder des TV Kallenhardt besuchten das Deutsche Fußballmuseum in Dortmund / „Hat uns Blick auf unseren tollen Sport erweitert“

KALLENHARDT � Über 30 Ver-
einsmitglieder des TV Kallen-
hardt besuchten am Samstag
das Fußballmuseum in Dort-
mund. Ermöglicht hatte die-
sen Ausflug das Familienun-
ternehmen Westkalk. Dr.
Guido Mausbach, Techni-
scher Leiter des Unterneh-
mens und Vereinsmitglied
beim TVK, war selbst mit von
der Partie.

„Fußball muss man ja ei-
gentlich niemandem mehr
erklären, aber was wir da im
Museum erlebt haben, hat
uns doch den Blick auf unse-

ren tollen Sport etwas erwei-
tert“, sagte Gregor Henke, 1.
Vorsitzender des TV Kallen-
hardt, nach dem Besuch im
Museum.

Ziel des Deutschen Fußball-
museums ist es, das Phäno-
men Fußball und seine Faszi-
nation mitreißend zu insze-
nieren. Das Haus macht emo-
tional geladene Geschichte
erlebbar und zelebriert die
Freude am Fußball. „Wir ha-
ben das Wunder von Bern
neu erlebt, wir haben in ei-
nem so genannten Zeit-Raum
die Geschichte des DFB von

seiner Gründung im Jahr
1900 bis heute anhand von
115 Exponaten gesehen. Wir
haben gesehen wie in
Deutschland Fußball ausgese-
hen haben muss während des
1. und 2. Weltkrieges. Und
wir waren hin und weg, als
die Show rund um die Fuß-
ball-Weltmeisterschaft in Bra-
silien begann. Das ist alles
schon eher ein Event-Haus als
nur Museum. Ganz toll. Ohne
Westkalk hätten wir das
nicht stemmen können“,
freute sich der TVK-Chef über
einen interessanten Ausflug.

32 Vereinsmitglieder des TV Kallenhardt vor dem Fußballmuseum in Dortmund. Mitten unter ihnen auch Dr. Guido Mausbach, Technischer
Leiter bei der Firma Westkalk, die 350 Euro für diesen Ausflug zur Verfügung gestellt hatte. � Foto: Thorsten Heinke

Finn Kruse ist Deutscher Meister
MOTORSPORT Jan Enthof nach Fehler im letzten Wertungslauf Vize-Meister für MSC Bergstadt Rüthen

RÜTHEN/WÜLFRATH �  Finn Kru-
se und Jan Enthof vom MSC
Bergstadt Rüthen haben in Wülf-
rath Vereinsgeschichte geschrie-
ben. Mit einer unglaublichen
Leistung dominierte der erst
neunjährige Kartslalomfahrer
Kruse aus Rüthen die schnells-
ten Slalomfahrer aus ganz
Deutschland und wurde verdient
Deutscher Meister. Sein Vorbild
Jan Enthof beendete seine mo-
torsportliche Karriere im Karts-
lalom und wurde Vizemeister.

Tränen der Freude, Tränen
der Enttäuschung und eine
Regen- und Nervenschlacht
zeichnete den Deutschen
Meisterschaftslauf in Wülf-
rath aus. Die Nervosität war
dabei nicht nur den beiden
Fahrern vom MSC Bergstadt
Rüthen anzumerken. Auch
bei MSC-Trainerin Beate Ent-
hof sowie dem gesamten Be-
treuerteam und den mitge-
reisten Clubmitglieder lagen
die Nerven förmlich blank.

In Wülfrath waren am ver-
gangenen Wochenende die
schnellsten Kartslalomfahrer
aus allen Bundesländern zu-
sammengekommen. Alle Fah-
rer hatten sich zuvor über die
zahlreichen Vor- und Endläu-
fe qualifizieren müssen, so
dass nur noch die schnellsten
aus jedem Bundesland übrig
geblieben waren.

Für Finn Kruse begann das
Finalwochenende am Sams-
tag sehr gut. Mit sehr schnel-

len Zeiten führte er die Klasse
1 deutlich an. Doch dann
machte eine Entscheidung
des Schiedsgerichts den ge-
samten Renntag wieder span-
nend. Aufgrund der Witte-
rungsveränderung entschied
es, dass das Sportgerät mit
Regenreifen auszustatten sei.
Alle Fahrzeiten bis dahin
wurden annulliert, und alle
Fahrer mussten ihren zwei-
ten Wertungslauf wiederho-
len.

Da Finn bereits einen feh-
lerfreien Lauf absolviert hat-
te, kam die Entscheidung des
Schiedsgerichts für ihn ex-
trem ungünstig. Doch der Rü-
thener bewies absolute Ner-
venstärke, fuhr erneut einen
fehlerfreien Lauf und setzte
sich wieder an die Spitze des
Feldes.

Auch Jan Enthof dominierte
am Samstag das gesamte Teil-
nehmerfeld in der Klasse 5.
Mit einem Vorsprung von 0,5
Sekunden setzte er sich bei
einer wahren Regenschlacht
an die Spitze des Feldes.

Am Sonntag wurden dann
die nächsten beiden zwei
Wertungsläufe ausgetragen.
Mit einem fast unglaublichen
Vorsprung von 1,09 Sekun-
den ging Finn Kruse als Erst-
platzierter des Vortags als
letzter Teilnehmer in seiner
Klasse an den Start. Hochkon-
zentriert und nicht mehr an-
sprechbar nahm der erst
Neunjährige in seinem Kart

Platz, stellte den Sitz ein,
schloss das Visier und fixierte
sich auf die vorgegebene Stre-
cke. Als die Startampel auf
grün umschaltete, katapul-
tierte Finn das Kart durch die
Aufgabenstellung. Bange Bli-
cke kamen von der Betreuer-
bank zu den eingesetzten
Streckenposten, die ihm aber
eine erneut fehlerfreie Fahrt
bescheinigten.

Auch im alles entscheiden-
den vierten Wertungslauf
zeigte das junge Nachwuchs-
talent Nervenstärke. Fehler-
frei und sehr schnell deklas-
sierte er alle Fahrer aus
Deutschland und wurde ver-
dienter Deutscher Meister.
Ein nicht enden wollender
Applaus, Erleichterung und
Tränen des Glückes krönten
seinen Triumph.

Auszeichnung als bestes
Team in Westfalen

In der Klasse 5 beendete Jan
Enthof seine Karriere im
Kart. Als mehrfacher Westfa-
lenmeister war ihm schon
vor dem Renntag die Favori-
tenrolle zugeschoben wor-
den. Doch Talent und Ehrgeiz
reichen nicht bei einer Deut-
schen Meisterschaft. Als Füh-
render des Samstagsrennens
musste auch Jan wie zuvor
sein Vereinskollege Finn am
Ende des Starterfeldes star-
ten. In völliger Gelassenheit
verfolgte er die Läufe seiner

Konkurrenten. Doch der Vor-
sprung vom Samstag sollte
schmelzen. Vor dem alles ent-
scheidenden vierten und letz-
ten Wertungslauf lag er nur
noch zwei Hundertstelsekun-
den vor dem Zweitplatzier-
ten.

Bei wechselnden Witte-
rungsverhältnissen gab es
keinerlei Taktik mehr: Jan
musste alles auf eine Karte
setzten. Alle Zuschauer blick-
ten nun auf den Rüthener.
Plötzliche Stille unter den Zu-
schauern. Man hörte nur
noch das Kart im Standgas
laufen. Die Anspannung war
Nerven zerreißend. Selbst der
Streckenmoderator fand vor
lauter Spannung keine Worte
mehr.

Enthof selbst zeigte keine
Emotion. Als der Motor auf-
heulte und die Startampel
auf grün umschaltete, ver-
folgten alle Zuschauer, Trai-
ner und Teilnehmer Jan Ent-
hofs letzten Wertungslauf im
Kart. Als die schwierigsten
und schnellsten Passagen
überstanden waren, machte
sich bei den Betreuern und
Clubmitgliedern des NSC
schon fast eine Erleichterung
breit, doch diese wurden
schlagartig in eine Art von
Schockstarre versetzt. Bei ex-
trem hoher Geschwindigkeit
versetzte das Kart um circa
drei Zentimeter und tou-
chierte eine Pylone, was zwei
Strafsekunden nach sich zog.

Entsetzen, Stille und Tränen
der Enttäuschung im Lager
des MSC Bergstadt Rüthen.
Minutenlang konnte man
dort nicht realisieren, was da
gerade auf der Strecke ge-
schehen war. Das Ziel Deut-
scher Meister war zum Grei-
fen nah gewesen, doch der
Traum vom Titel war plötz-
lich geplatzt. Jan Enthof stieg
aus dem Kart aus und zeigte
wahre Größe, in dem er sei-
nem Konkurrenten aus Bay-
ern zum Sieg gratulierte. Mis-
ter „Nervenstärke“ beendete
seine Karriere als zweit-
schnellster Kartfahrer aus
Deutschland.

„Die erzielten Erfolge, Poka-
le, die wunderschönen Ren-
nen und die tolle Gemein-
schaft im MSC Bergstadt Rü-
then werden als ständiger Be-
gleiter in meinem weiteren
Leben bleiben“, sagte Jan Ent-
hof bei der anschließenden
Pressekonferenz.

Der MSC Bergstadt Rüthen
krönte seine Kartslalom-Sai-
son mit der Auszeichnung als
bestes Team im ADAC Westfa-
len. Ein Erfolg, der nicht von
ungefähr kommt. Optimale
Trainingsvoraussetzungen
mit dem Fahrsicherheitszen-
trum Kaiserkuhle, vorbildli-
che Vorstands- und Jugendar-
beit sowie engagierte Trainer
ermöglichten die erfolg-
reichste Saison in der Ver-
einsgeschichte des MSC Berg-
stadt Rüthen.

Sport Warstein
HANDBALL
26:29 – Niederlage für
C-Jugend des VfS.

➔ Sport Warstein 2

FUSSBALL
4:0 – SV Geseke alleini-
ger Spitzenreiter.

➔ Sport Warstein 2

Mittwoch 25. Oktober 2017

FUSSBALL
3:2 – Zwei Tore durch
Benedikt Heppe.

➔ Sport Warstein 2
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13 Jugendturniere
an vier Tagen

FUSSBALL Auslosung für Stadtmeisterschaft
WARSTEIN � Unter der Regie
des SV SW Suttrop werden
vom 27. bis 30. Dezember die
Hallenstadtmeisterschaften
der Fußball-Junioren in der
Warsteiner Dreifachhalle
ausgetragen. Dabei geht es in
insgesamt neun Altersklas-
sen um 12 Titel – bei den G-Ju-
nioren gibt es traditionell kei-
nen Stadtmeister. Bei den E1-
, D1- und B1-Junioren wird
aufgrund der hohen Melde-
zahlen in zwei Gruppen ge-
spielt, die jetzt bei einem
Treffen von Alfred Lippert
vom Stadtsportverband War-
stein mit Hans-Rainer Ram-
mer und Edgar Horstschäfer
im Suttroper Sportheim aus-
gelost wurden. Dabei loste
das achtjährige „Glückskind“
Justus Horstschäfer folgende
Gruppen zusammen.

E1-Junioren, Gruppe A: TuS
Belecke, SW Suttrop, JSG Oes-
tereiden/Effeln/Menzel, JSG
Anröchte/Mellrich. Gruppe B:
TSV Rüthen, TuS GW Allagen,
SuS Sichtigvor, TuS Warstein.

D1-Junioren, Gruppe A: TSV
Rüthen, JSG Anröchte/Mell-
rich, SW Suttrop, JSG Oeste-
reiden/Effeln/Menzel. Gruppe
B: SuS Sichtigvor, TuS Bele-
cke, TuS GW Allagen, TuS
Warstein.

B1-Junioren, Gruppe A: TuS
Belecke II, TuS GW Allagen,
Hirschberger SV I, JSG An-
röchte/Mellrich I. Gruppe B:
Hirschberger SV II, JSG Oeste-
reiden/Rüthen/Effeln, TuS Be-
lecke I, JSG Anröchte/Mell-
rich II.

Bei diesen drei Turnieren
wird es nach den Gruppen-
spielen zunächst eine Über-
kreuzrunde der jeweils bei-
den Gruppenersten geben,
anschließend sind Spiel um
Platz drei und Endspiel.

Mit Ausnahme der U17-Ju-
nioren wird in allen anderen
Turnieren nach dem Modus
jeder gegen jeden gespielt.
Sollte es bei der U17 bei nur
drei Mannschaften bleiben,
wird es dort Hin- und Rück-

spiel geben. Gemeldet wor-
den sind folgende Mann-
schaften:

G-Junioren: SW Suttrop I, SW
Suttrop I. TuS Warstein, TuS
Belecke, SuS Sichtigvor, TuS
GW Allagen, SuS Oesterei-
den, TSV Rüthen, JSG Anröch-
te/Mellrich.

F1-Junioren: SW Suttrop I,
TuS Warstein I, TuS Belecke I,
SuS Sichtigvor I, JSG Oesterei-
den/Effeln/Menzel, TSV Rü-
then, JSG Anröchte/Mellrich
I.

F2-Junioren: SW Suttrop, II,
TuS Warstein II, TuS Warstein
III, TuS Belecke II, SuS Sichtig-
vor II, JSG Anröchte/Mellrich
II.

E2-Junioren: SW Suttrop II,
SW Suttrop III, TuS Warstein
II, JSG Anröchte/Mellrich II,
JSG Anröchte/Mellrich III.

D2-Junioren: SW Suttrop II,
SW Suttrop III, TuS Warstein
II, JSG Oestereiden/Effeln/
Menzel II, TSV Rüthen II, JSG
Anröchte/Mellrich II.

C1-Junioren: SW Suttrop I,
TuS Warstein I, TuS Belecke,
SuS Sichtigvor, JSG Rüthen/
Oestereiden/Effeln I, JSG An-
röchte/Mellrich I.

C2-Junioren: SW Suttrop II,
SW Suttrop III, TuS Warstein
II, JSG Rüthen/Oestereiden/Ef-
feln II, JSG Anröchte/Mellrich
II.

A-Junioren: SW Suttrop I, SW
Suttrop II, TuS GW Allagen,
JSG Oestereiden/Rüthen/Ef-
feln, JSG Anröchte/Mellrich.

U15-Juniorinnen: SV Westfa-
lia Soest, TuS Belecke I, TuS
Belecke II, TuS Bremen.

U17-Juniorinnen: TuS Bele-
cke, SuS Störmede, TuS Lippe-
rode.

Die Verantwortlichen von
SW Suttrop werden nun in
den nächsten Tagen die Spiel-
pläne und den Zeitplan für
die Stadtmeisterschaften fest-
legen. Die Spielpläne müssen
anschließend noch vom
Kreisjugendvorsitzenden
Bernd Kirchhoff genehmigt
werden. � jh

Der Schalke-Fanclub Berg-
stadtknappen Rüthen wird den
Bundesligisten auch im kom-
menden Heimspiel gegen
den VfL Wolfsburg am Sams-
tag, 28. Oktober, unterstüt-
zen. Abfahrt in die Veltins-
Arena ist pünktlich um 12
Uhr ab dem Vereinslokal Kon-
rad Knickenberg. Anstoß der
Partie in Gelsenkirchen ist

um 15.30 Uhr.

Die Teilnehmer der Walking-
gruppen des LTV Hirschberg
treffen sich am kommenden
Freitag, 27. Oktober, um
17.30 Uhr bei Anita’s Geträn-
keladen. Dann geht es ge-
meinsam zum Birkenhof, wo
in lockerer Runde die Wal-
kingsaison beendet wird.

SPORTNOTIZEN

Struff im Achtelfinale
WARSTEIN � Jan-Lennard
Struff hat als dritter deut-
scher Tennisprofi das Achtel-
finale des ATP-Turniers in
Wien erreicht.

Die Nummer 51 der Welt-
rangliste besiegte am Diens-
tagabend den 15 Plätze besser

notierten Pablo Cuevas aus
Uruguay in 1:02 Stunden mit
7:5 und 6:1. In der Runde der
letzten 16 trifft der 27 Jahre
alte Warsteiner am Donners-
tag auf den Spanier Albert Ra-
mos-Vinolas, die Nummer
22. � dpa


